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Politiſche Ueberſicht. 
* Danzig, 30. Juni. 
Sehnſucht nach dem Cartell. 
Die von uns zuerſt gebrachte Nachricht, daß das 
allgemeine Cartell für die bevorſtehenden Land- 


tagswahlen nur zwiſchen den Conſervativen und 
Freiconſervativen, dagegen nicht von 


wie ſich die einzelnen Richtungen dazu ſtellen. 
Sehr unzufrieden iſt damit natürlich die „Nordd. 
Allg. 3tg.”; aber fie ſcheint noch nicht alle Hoff- 
nung aufgegeben zu haben. Wenigſtens ſchleppt 
fie eifrig alles Material herbei, welches die Noth- 
wendigkeit des Cartells in das beſte Licht ſtellt — 
geſtern früh die Rede Biedermanns, die wir in 
der Morgennummer im Auszuge mitgetheilt haben, 
geſtern Abend die Zuſchrift des deutſchconſervativen 
Reichstags-Abgeordneten Grafen Udo zu Gtol- 
berg-Mernigerode an die „Oſtpreußiſche Zeitung“. 
Natürlich wünſcht Graf Udo Stolberg die Er⸗ 
neuerung des Cartells für die Landtagswahlen 
dringend — und zwar auf Grund einer Ab- 
machung, „daß der gegenwärtige Beſitzſtand 
reſpectirt werde“, d. h. daß die Nationalliberalen 
die Verpflichtung übernehmen, die bisherigen 
Conjervativen, die beinahe die Majorität des 
Hauſes ausmachen, und ſeibſtverſtändlich wo die 
Gelegenheit günſtig iſt, noch mehr wählen helfen 
und dann gleich auf 5 Jahre! Daß der Herr 
Graf Udo Stolberg mit den bisherigen Erfolgen 
des Cartells zufrieden iſt, wird jedermann be- 
greiflich finden, begreiflich, daß das „Deutſche 
Tageblatt“, um das Cartell zu erhalten, den 
ſächſiſchen Nationalliberalen Hrn. Biedermann 


zu Hilfe ruft, der aber ſchwerlich die erhofften 


Dienſte leiſten wird, denn er hat ja ganz offen⸗ 
herzig ausgeplaudert, daß auch in Sachſen bei 
den Landtagswahlen die Conſervativen ſehr viel 
Vortheil von dem Cartell gehabt haben, die 
Nationalliberalen aber ſehr wenig. Bezeichnend 
it der Hauptgrund, den Graf Stolberg für die 


Erneuerung des Cartells anführt A 
auch — ſagt er — manches von den National- 
liberalen trennt, ſo haben wir doch eins mit 
ihnen gemeinſam: den preußiſchen Patriotismus 
und die Liebe zum deutſchen Reiche. Auf der 
Gemeinſamkeit dieſer Geſinnungen beruht die 
Koffnung auf die Zukunft.“ Ein glänzendes Zeugniß 
wahrlich für die politiſche Reife d 


itent 
eine hervorragende Stellung einzune 


| eben 
hmen. Alſo 
„der preußiſche Patriotismus und die Liebe 
zum deutſchen Reiche“ wäre nur den Gartell- 
brüdern gemeinſam? Oder wenn der Herr Graf 
das nicht meinen ſollte, weshalb ſehnt er 
ſich denn nicht auch nach einem Cartell mit dem 
Centrum und den Freiſinnigen? Sollte er dieſen 
großen Parteien die Gemeinſamkeit dieſer Ge- 
ſinnungen abſprechen wollen? Man kann wirklich 
ſolche Dinge nicht ernſthaft behandeln und man 
muß etwas Nachſicht mit den Herren haben, die 
in ihrer Derzweiflung nach plauſiblen Gründen 
ſuchen, um die für fie vortheilhaften Geſchäfte an- 
zupreiſen. 

Da loben wir doch noch die „Kreuzztg.“ und 
den „Reichsboten“. Die haben wenigſtens noch 
Courage. Sie haben den Nationalliberalen längſt 
den Stuhl vor die Thür geſetzt, weil ſie dieſelben 
jetzt nicht mehr nöthig zu haben glauben, und vor 
allem nicht bei den preußiſchen Landtagswahlen, 
wo der ganze Apparat und die öffentliche Ab- 
ſtimmung ſchon weiter helfen wird. Sie hoffen 
auf den Sieg auch ohne die Nationalliberalen. 
Sie verlangen daher auch, daß keinerlei Rückſicht 
auf die Nationalliberalen genommen werde. Sie 
wünſchen daher auch nichts ſehnlicher, als ganz 
klare Situation, und ſie würden eine ſolche ganz 
zutreffend damit gegeben ſehen, wenn der Minifter 
des Innern v. Puttkamer zurückberufen würde. 

Das geſchieht freilich nicht. Aber es geſchieht 
auch andererſeits nichts, woran die National- 
liberalen erkennen könnten, daß ihr Mit- 
gehen Einfluß auf die Richtung der Regierungs- 
politik habe. Damit, daß man die Beſetzung des 
Miniſteriums des Innern vorläufig noch offen 
läßt, kann ihnen doch nicht gedient fein. Dem 
aufmerkſamen Beobachter wird es nicht enigangen 
fein, daß ſich ſeit etwa 10 bis 14 Tagen in einem 
Theile der nationalliberalen Preſſe eine kühlere, 
reſervirtere Haltung gezeigt hat; auch bei der 
Beſprechung der Thronrede in Bezug auf die innere 
Politik ift das ſehr deutlich hervorgetreten. Es 
ſcheint, als wenn wenigſtens ein Theil der 
nationalliberalen Führer endlich einmal ſtatt der 
wohlwollenden Verſicherungen und ſchönen Werte 
Thaten ſehen möchte, und als wenn die Luſt nicht 
mehr beſonders ſtark wäre, lediglich conſervative 
Politik zu unterſtützen und mit der Verantwort- 
lichkeit der Nationalliberalen zu decken. Warten 
wir die weitere Entwickelung ab. 


Caprivis Rücktritt. 

Obgleich heute auch die „Nat.-Ztg.“ den Rücktritt 
des Generals der Infanterie v. Caprivi von der Stel- 
lung als Chef der Admiralität als Thatſache bezeichnet, 
liegt doch eine poſitive Beſtätigung hierfür noch 
nicht vor; immerhin läßt ſich allmählich erſehen, 
wo der Anlaß zu dieſen Gerüchten zu ſuchen iſt. 
Während von einigen Seiten die Umgeſtaltung 
der Marineverwaltung reſp. Trennung der Ber- 
waltung von dem Obercommando als unmittelbar 
bevorſtehend bezeichnet wurde, verlautet jetzt, daß 
General v. Caprivi durch ſein Entlaſſungsgeſuch 
— falls er ein ſolches neuerlich eingereicht hat — 
den in dieſer Hinficht beſtehenden Abſichten gegen 
über das Prävenire habe ſpielen wollen. Mit 
anderen Worten: da der Chef der Admiralität 
vorauszuſehen glaubte, daß eine Umge⸗ 
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den 
Natioftalliberalen erneuert worden iſt, wird jetzt 
allgemein beſtätigt. Intereſſant iſt es zu beobachten, 


handelt, darüber 
in dem geſtrigen SHofbericht, der Kaiſer 


Schiffsbautechniker in der Admiralität, zum Bo 
trage über den Bau neuer Schiffe empfanı 
Das klingt ſo, als ob Differenzen über die bei 
dem Bau neuer Schiffe zu bevorzugenden Conſtrue⸗ 
tionen beſtänden, weiche mit dem Entlaſſungsgeſuch 
des Herrn v. Caprivi uſammenhängen. Sollte 
Herr v. Caprivi mit dem Bau neuer Schiffe nicht 
raſch genug oder nicht in der an anderer Stelle 
für nothwendig erachteten Richtung vorgegangen 
ſein? Die conſervative Partei hat ſchon zu Zeiten 
des Kerrn v. Stoſch gegen die Kerſtellung von 
Schlachtſchiffen Front gemacht und die Beſchrän⸗ 
kung der Marine auf die Küſtenvertheidigung 
befürwortet. die letzten Forderungen des 
Chefs der Admiralität gingen allerdings auch 
nicht dahin, Schlachtſchiffe zu bauen, aber die 
gepanzerten großen Avifos, für deren Herſtellung 
jährlich 8 Mill. Mk. in Anſpruch genommen 
werden ſollen, gehen erheblich über den Rahmen 
der Küſtenvertheidigung hinaus. Somit ſteht außer 
Zweifel, daß in den Kreiſen der Marine ſelbſt 
eine Organiſation der Verwaltung, welche der 
Bevormundung der Marine durch Offiziere der 
Landarmee ein Ende macht, mit großer Freude 
und Genugthuung begrüßt werden würde. 

Im übrigen wird man ſich der Worte erinnern, 
welche Kaiſer Wilhelm am 15. Juni in ſeinem 
Erlaß an die Marine geſprochen hat, in welchem 


Jugend in Uebereinſtimmung mit dem Prinzen 
Heinrich ein lebhaftes und warmes Intereſſe für 
die Marine verbinde. i = 


 Dffenhaltung des Bortefeuilles. 


a Im widerſpruch mit den Meldungen, daß das 


Miniſterium des Smmern- Vorläufig nicht weder 
beſetzt werden ſolle, 
Berliner -Correſpondent ſchreibt, feit einigen 
Tagen davon die Rede, daß der Landesdirector 
der Provinz Brandenburg, Herr v. Levetzow, am 
meiſten Ausficht habe. Auffallend aber iſt, daß 
auch dieſe Beſetzung nur als Interimiſtikum auf- 
gefaßt wird, während kurz vor den Wahlen der 
erprobte Wahlminiſter Herr v. Puttkamer wieder 
in ſein Amt zurückkehren ſoll. Offenbar haben 
die Freunde des Herrn v. Puttkamer die Parole: 
Offenhaltung des Miniſteriums des Innern aus- 
gegeben. Selbſtverſtändlich ſteht Herr v. Levetzow 
in politiſcher ſowohl wie in kirchlicher Hinſicht 
ganz auf demſelben Boden wie Herr v. Puttkamer; 
aber als Leiter der Wahlen zum Abgeordneten- 
hauſe würde er ſchwerlich dieſelbe Energie und 
Schneidigkeit entwickeln, wie ſein Vorgänger. 


Die Alters- und Invalidenverſorgung in den 
Bundesrathsausſchüſſen. 


Die Ausſchüſſe des Bundesraths haben am 
Mittwoch Abend mit der zweiten Leſung des Ent- 
wurfs der Alters- und Invaliden-Verſicherung be- 
gonnen, doch, obwohl man bis nahe an Mitter- 
nacht tagte, iſt die Berathung nicht weit vorge⸗ 
ſchritten. Es wurden der „Kreuzztg.“ zufolge nur 
eine kleine Anzahl Paragraphen erledigt, da ſich 
trotz der eingehenden früheren Berathung immer 
wieder neue Bedenken zeigten, hinſichtlich deren 
die einzelnen Mitglieder vielleicht noch In⸗ 
ſtructionen von ihren Regierungen einholen müſſen. 
Trotzdem hegt man in den betheiligten Kreiſen 
die Anſicht, daß die zweite Leſung bis Sonnabend, 
den 30. d. M., wird beendigt werden können. 
Dann würde in nächſter Woche nur noch das 
Plenum des Bundesraths über die etwaige Ver- 
öffentlichung des ſtark umgearbeiteten Entwurfes 
zu beſchließen haben. } 


Schluß der ungariſchen Delegation. 


„Die ungariſche Delegation votirte geſtern Mittag 
ſämmtliche von ihr gefaßten Beſchſüſſe endgiltig 
und hielt am Nachmittag ihre Schlußſitzung. Nach 
Promulirung der inzwiſchen ſanclionirten Be- 
ſchlüſſe ſprach der gemeinſame Finanzminiſter 
Baron Kallan, wie Graf Kalnoky gegenüber der 
öſterreichiſchen Delegation gethan, die Anerkennung 
des Kaiſers und den Dank der gemeinſamen Re- 
gierung aus. Präſident Graf Tisza betonte in 
ſeinem Rückblick auf die Verhandlungen die Ein⸗ 
müthigkeit der Beſchlüſſe und gab der Hoffnung 
auf die Conſolidirung der europäiſchen Ver- 
hältniſſe unter Wahrung der Zntereſſen der 
Monarchie Ausdruck. In das ſodann von dem 
Präſidenten ausgebrachte Joch auf den Kaiſer 
ſtimmte die Berfammlung mit Begeiſterung ein. 


b Im franzöſiſchen Senate 

richtete geſtern der Radicale Marcou an den 
Juſtizminiſter eine Interpellation, in welcher er 
mittheilte, daß der Maire von Carcaſſonne, der 
wegen Wahlfälſchungen zu einer einmonatlichen 
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden war, ſich ge- 
weigert habe die Strafe anzutreten und der Gub- 
ſtitut die Verhaftung habe vornehmen laſſen. 
Marcou fragte an, weshalb der Gubftitut, welcher 
doch das Geſetz ausgeführt habe, ſeines Amtes 
enthoben worden ſel. Der Juſtizminiſter er- 


ſtaltung der Marine-Bermaltung, die er für 
jeine Perſon nicht billigt, oder welche mit ſeinem 
Verbleiben im Amte nicht verträglich fein würde, 
in naher Zeit angeregt werden würde, hat er 
vorgezogen, ſchon jetzt das Feld zu räumen, wo 
das bevorſtehende Revirement in den höheren 
militäriſchen Stellen ihm Gelegenheit zu ander⸗ 
weitiger Verwendung giebt. Dadurch würde dann 
die Umgeſtaltung der Marineverwaltung, falls ſie 
in der bezeichneten Weiſe beabfichtigt iſt, be⸗ 
ſchleunigt werden. Ob es ſich bei dieſer Re⸗ 
organiſation um mehr als um die Berufung 
eines Seemanns an die Spitze der Verwaltung 
liegt noch kein Beſchluß vor 
Bemerkenswerth iſt allerdings die RL 
abe 
vorgeſtern den Geh. Admiralitätsrath Dietrich, den 


er jagte, die Marine wiſſe, daß ihn ſeit früheſter 


iſt in Berlin, wie unſer eine, Tonacch 
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klärte, ärztliche Zeugniſſe hätten beſcheinigt, 
daß der Maire krank geweſen ſei. Der 
Subſtitut ſei zu dienſteifrig geweſen und 
Abſetzung verdient. Der ehe⸗ 


Boulanger in Nöthen. 

Der Exgeneral Boulanger kommt immer mehr 
in die Enge. Die Bonapartiſten wollen ihm 
Valet jagen, und nun hat ſich auch Henri 
Rochefort entſchloſſen, den General Boulanger 
vor ein entweder — oder zu ſtellen. Entweder 
der General entſchließt ſich, durch Unterfertigung 
eines radicalen Programms ſich definitiv von 
den Bonapartiſten zu trennen, oder es erfolgt der 
Bruch zwiſchen den NRadicalen und Herrn 


Boulanger. Dem General dürfte es jetzt viel 


ſchwerer wie früher fallen, mit den Bona- 
partiſten, die von ihm los wollen, entgiltig zu 
brechen. Sie waren bisher faſt ſeine einzigen 
Freunde, denn die Royaliſten wollen die Auflöſung 
und die Reviſion der Verfaſſung wohl als Mittel 
zum Zwecke benützen, ſie ſind aber nicht geneigt, 
den Träger der Auflöſungs- und Reviſions-Idee 
zu unterſtützen. Der Vertrauensmann des Grafen 
von Paris, Herr Lambert de Saint-Croix, hat 
dies auf dem am Sonntag in Paris abgehaltenen 
Bankette der monarchiſch-Ratholiſchen Journaliſten 
der Departements ganz offen herausgeſagt, indem 
er mit Bezug auf die Rolle der conſervativen 
Preſſe ſagte, fie müſſe die Auflöſung und die 
Verfaſſungs-Reviſion verlangen, denn das allge- 


meine Stimmrecht werde das nächſte Mal gewiß 
€ chiſche Majorität ergeben. den 
Aeußerung bildet 


geraden Gegenſatz dieſer 
die Rede, welche der Vice Präſident der 
Kammer, Herr Develle, am Sonnabend bei 
der Hoche-Feier in Derſailles hielt. Herr Develle 
verglich die Haltung des Gefeierten mit derjenigen 
Boulangers, was ſelbſtverſtändlich nicht zu Gunſten 
des letzteren ausfiel. General Boulanger, hatte 
Develle geſagt, iſt der Erfinder einer Berfaflung, 
mit der er das Land gern ausſtatten würde. Viel- 
leicht möchte er auch dem Volke, das er ein Kind 
nennt, einen Führer geben, obwohl die jüngſten 
Ereigniſſe ihn hätten belehren können, daß es nicht 
ſo lenkſam iſt, wie er wohl glaubte. Es iſt hohe 
Zeit, daß alle Republikaner, welche dieſes Namens 
würdig ſind, auf dem Boden der Verfaſſung 
einen Bund gegen die Reviſion ſchließen, die von 
den Feinden der Republik nur als Vorwand be- 
nützt wird, um ſie zu untergraben. Sobald die 
Republikaner nur ernſtlich wollen, ſind alle Be- 
mühungen der Monarchiſten vereitelt. 

Der Eindruck der Rede Develles war ein fo ge- 
waltiger, daß alle von den Boulangiſten am 
folgenden Tage, am Sonntag, gemachten Verſuche, 
die Koche-Feier zu ihren Gunſten auszunützen, an 
dem Widerſtande der Verſailler Bevölkerung 
ſcheiterten. 


Deutſchland. 


* Berlin, 29. Zuni. Der Bundesrath nahm 
in der am 28. d. M. unter dem Vorſitz des 
Gtaatsminifters, Staatsſecretärs des Innern 
v. Bötlicher abgehaltenen Plenarſitzung den Vor- 
trag der Ausſchüſſe für Zoll- und Steuerweſen 
und für Handel und Verkehr über den dritten, 
vierten und ſechſten Bericht der Vollzugscom- 
miſſion für den Zollanſchluß Hamburgs entgegen. 
Die Zuſtimmung wurde ertheilt außer dem Ent⸗ 
wurf von Ausführungsbeſtimmungen zum Zucker- 
ſteuergeſetz auch dem Geſetzentwurf für Elſaß⸗ 
Lothringen über die Gewährung von Beihilfen 
an Landwirthe aus Anlaß des ihnen verurſachten 
Schadens durch Schwarzwild. Auf eine Eingabe 
des Präſidenten des Allgemeinen deutſchen Jagd- 
ſchutzvereins beſchloß die Berfammlung, an die 
verbündeten Regierungen das Erſuchen zu richten, 
mit thunlichſter Beſchleunigung Maßregeln zum 
Schutze des aſiatiſchen Steppenhuhns behufs Er- 
zielung der Einbürgerung deſſelben in Deutſchland 
zu treffen. Endlich wurde über die Wiederbeſetzung 
mehrerer erledigter Stellen bei Disciplinar- 
kammern Beſchluß gefaßt. 

N [Serien des Bundesrathes.] Es darf jetzt 
als ſicher angenommen werden, daß die Sommer- 
pauſe des Bündesrathes in längſtens 8 bis 10 
Tagen eintreten wird. Die Arbeiten dürften dann 
erſt im Spätherbſt aufgenommen werden. 

* [Gedenktafel für Kaiſer Friedrich in San 
Remo.] In San Remo liegt auf dem Bürger- 
meiſteramt eine Liſte zur Zeichnung von Beiträgen 
für eine große Marmortafel aus, welche an der 
Villa Zirio angebracht werden ſoll. Die Inſchrift 
wird lauten: „Ricordo ai posteri del buono 
Imperatore Federico“. (Zur Erinnerung für die 
Nachwelt an den edlen Kaiſer Friedrich.) Alle 
Kreiſe der Bevölkerung haben zu dieſer Samm- 
lung beigeſteuert; arme Fiſchersleute kamen und 
brachten ihre 50 Centeſimi. Auch die Reiſenden, 


Herhagergaffe Nr. I, und bei 


die in den Hotels wohnten, betheiligten ſich. Die 
erforderliche Summe iſt zur Zeit ſchon aufgebracht. 

Berlin, 29. Juni. Der hieſige Magiſtrat hat 
für die unter ſeinem Patronat ſtehenden Schulen 
das prächtige große Kupferſtich-Bildniß Kaiſer 
Friedrichs von Joh. Lindner nach Prof. v. Angeli 
(Bruſtbild in ovaler Kupferſtichrahmung mit 
Wappen und Lorbeerzweig am Fußze) in einer 


größeren Anzahl von Abdrücen gekauft als 


würdiges Gegenſtück zu dem ſchon früher den 
Schulen überwieſenen Bilde Kaiſer Wilhelms. 
Woran iſt Prinz Friedrich Karl geſtorben ?] 
Darüber iſt man niemals in der Oeffentlichkeit 
völlig zur Klarheit gelangt. 


Urſache des Todes war ein Schlaganfall, der den 


Prinzen am Tage vor ſeinem Tode betraf. Aber 0 


über die weiteren Urſachen dieſes Schlaganfalls 
verlautete ſ. 3. nichts Beſtimmtes. Prinz Friedrich 
Karl hatte kurz vorher Marienbad beſucht. Man 
erzählte, daß er ſchon im Jahre 1884 bei einer 


Spazierfahrt einen Schwindelanfall gehabt habe. 8 


Die „Kreuzzeitung“ bezeichnete als die Urſache des 


Todes damals ein Herzleiden als Folge einer 8 


Verkalkung der Blutgefäße. In Berlin aber will 
man, ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“, wiſſen, daß den 
Prinzen Friedrich Karl ein ähnliches Leiden, wenn 
auch an anderer Stelle, befallen hat wie den ver- 
ſtorbenen Kaiſer Friedrich, und daß eine Operation 
nicht Abhilfe verſchafft, ſondern ein Recidiv ver- 
anlaßt habe. Jedenfalls wird der verewigte Kaiſer 
Friedrich von den Urſachen des Todes des Prinzen 
Friedrich Karl nähere Kenntniß gehabt haben. 
Um ſo wichtiger wäre es, über die Todesurſache 
beim Prinzen Friedrich Karl etwas Kuthentiſches 
zu erfahren. 

*I Beängſtigungen der „Poſt“.,] Ein langer 
Leitartikel der „Poſt“, ſogar mit Citaten aus 
Shahkeſpeare durchwürzt, — ſelbſtverſtändlich wieder 
gegen die Freiſinnigen und insbeſondere gegen 
das Trifolium Schrader-Richter-Richert wegen 
ihrer angeblichen Beziehungen zum verſtorbenen 
Kaiſer Friedrich, — führt aus, daß ein Kronprinz 
vor der Uebernahme des verantwortlichen Amts 
als Herrſcher öfter anders denke als nach der- 
ſelben. „Wenn Kaiſer Friedrich wirklich als 
Kronprinz zu fortſchrittlichen Fallſtaffs (wie ge- 
ſchmackvolll) Beziehungen gepflegt haben ſollte, 


ſo ſind ſie jedenfalls mit der Thronbeſteigung wie 


welke Blätter von ihm abgefallen.“ Weshalb mag 
die „Poſt“ ſich mit dieſen Dingen wohl heute noch 


abquälen? Hat ſie immer noch Beängſtigungen? 


AI Aoſchied.] Den langjährigen General⸗ 
Adjutanten des Kaiſers Wilhelm, General der 
Cavallerie v. Lehndorff und General der 
Infanterie Fürſt Radziwill iſt der nachgeſuchte 


Abſchied mit Penſion bewilligt; ſie behalten aber 


den Charakter als General-Adjutanten. 

* [Militär-Zubiläum.] Am 15. Auguſt d. J. 
feiert General v. Keuduchk, n i 
General des 15. Armeecorps, ſein fünfzigjähriges 
1e ee Geboren am 5. April 
Cabeltencotps zum 2. rheiniſchen Kuſaren-Regiment 
N eh 


* [Dementi.] Amtlich wird der „Kreuzztg.“ mit- 
getheilt, daß die von derſelben gebrachte Nachricht: 
die Generale v. Tresckow und v. Witzendorff 
hätten ihr Abſchiedsgeſuch eingereicht, unbe⸗ 
gründet iſt. 

*I Poſtverkehr mit Deutih-Güdmelt-Afrika.] 
In Otyimbingue, dem Sitz des Reichscommiſſars 
für Deutſch-Südweſt⸗Afrika, wird am 1. Juli d. J. 
eine kaiſerliche Poſt⸗Agentur eingerichtet, welche 
unter den für den Weltpoſtverkehr geltenden 
Bedingungen den Austauſch von gewöhnlichen und 


eingeſchriebenen Briefſendungen mit dem ſüd⸗ 1 


weſtafrikaniſchen Schutzgebiet vermittelt. Die Be- 


förderung der Sendungen im Verkehr mit der 
genannten Poſtanſtalt erfolgt auf dem Wege über 


Kapſtadt und Walfiſchbay. 
[Ueber die Sicherheitsmaßregeln am Reſidenz⸗ 


ſchloß des Kaiſers] berichtet der „Reichsbote“, 
daß auch die Schutzmannſchaft, in Uniform und 
Civil, eine bedeutende Verſtärkung erhalten habe. 
Es functioniren jetzt deren an den verſchiedenen 
Thoren und Wegen über 15, während früher 


kaum einer zu ſehen war; auch aus Berlin ſind 
Hilfskräfte herangezogen worden. Endlich unter- 
liegt die Annäherung an das Schloß einer bisher 
nicht üblichen Kartencontrole. — Jedenfalls be- 
ſtehe die Thatſache, daß die Herrſcherfamilie ſeit 
1505 Thronwechſel eines erweiterten Schutzes 
bedarf. 

* Aus Potsdam wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: 
Das Marmorpalais, die Sommerreſidenz des Kaiſers, 
ſoll durch den Anbau zweier Seitenflügel erweitert 
werden. Außerdem wird rings herum, ähnlich wie bei 
Schloß Friedrichskron, ein hohes eiſernes Gitter, das 
den Park vollſtändig von dem Verkehr mit der Außen⸗ 
welt abſchließt, errichtet. Gegenwärtig patrouilliren 
12 Poſten mit geladenem Gewehr um das Palais 
herum, außerdem ſind aber zahlreiche Schutzleute in 
Civil zum Wachtdienſt beordert. Es ſind dies meiſtens 
Potsdamer Polizeibeamte, während die nach Potsdam 
commandirten 25 Schutzleute aus Berlin, unter Führung 
eines Polizei-Lieutenants, in Potsdam ſelber Straßen 
patrouillendienſt thun. Bon der Waſſerſeite aus wird 
das Marmorpalais durch Mannſchaften des auf der 
Matroſenſtation beim Neuen Garten ſtakionirten 
Matroſendetachements bewacht. 


Wittwe das Beileid des Kerrenhauſes aus; 
ſprechen. 


commandirenderr 


kam er mit dem 17. Lebensjahre vom 


= 


Prinz Friedrich Karl 65 
ſtarb bekanntlich am 14. Juni 1885. Die nächſte 


25 


e 


ö Bern, 29. Juni. Der Nationalrath und der 
Ständerath genehmigten die Uebereinkunft mit 
dem Vatican betreffend den Anſchluß des 
Cantons Teſſin an die Diöceje Baſel; ebenſo 
wurde der Bertrag mit Italien über die gegen- 
ſeitige Zulaſſung von an der Grenze wohnenden 
Medizinaſperſonen angenommen. Morgen findet 
der Schluß der Seſſion ſtatt. 


Frankreich. 

Paris, 29. Juni. Der Miniſter des Auswärtigen 
Goblet ſtattete Nachmittags dem General v. Alvens- 
leben einen Beſuch ab. Letzterer iſt morgen zum 

Diner bei dem deutſchen Botſchafter geladen und 
wird Sonntag nach Berlin zurückreiſen. (W. T.) 


Be: England. 

London, 28. Juni. Die Königin hat das Batro- 
nat über die dreihundertjährige Feier des Unter- 
ganges der ſpaniſchen Armada nunmehr ange- 
nommen, nachdem ſie von der ſpaniſchen Regie- 
rung vertraulich die Verſicherung erhalten hatte, 
daß ihre Stellungnahme von ſpaniſcher Seite 


nicht mißdeutet werden würde. 
Bulgarien: 


* [Congvexpedition.] Wie der „Soir“ meldet, 


© ſteht die Ausrüftung einer großen militärischen 
x Expedition nach dem Congo bevor. Viele belgiſche 
HDODffiziere haben bereits ihre Betheiligung daran 
- angezeigt. 
Amerika. 
3 * TBräfidentihaftswahlen in Mexico.] In 
5 ganz Mexico haben die Wahlen für die Wähler, 
= welche den neuen Präſidenten der Republik 
wählen follen, ſtattgefunden. Es machte ſich nur 
x wenig Oppoſition gegen Präſident Diaz und die 
8 Dermaltungspartei bemerklich. 


a Von der Marine. 
i * Nas Kanonenboot „Volf“ iſt am 26. Juni cr. 
= in Hongkong eingetroffen. 

* Die Capitänlieutenants v. Kries und v. Gickjtedt 
ſind zu Corvettencapitäns, die Lieutenants zur See 
Bruj ſatis und Stein zu Capitänlieutenants befördert 


5 


Danzig, 30. Juni. 


Wetterausſichten für Sonntag, 1. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Veränderlich, vielfach wolkig und bedeckt, ohne 
erhebliche Aenderung der Temperatur, mäßige 
And friſche bis ſtarke, böige Winde; ſtrichweiſe 
5 n f 958 1 2 
= mi. Juli: H. 3.34, S.-U. 8.33; -H. 12.6, U. 

bei Tage. (Letztes Viertel.) 5 
* [Deutſche Buchdrucker-Berufsgenoſſenſchaft.] 
Nach einer geſtern vorausgegangenen Vorſtands- 
ſitzung wurde heute Vormittag die Genoſſen⸗ 
5 imafts- Berfammiung im Sitzungsſaale des 
Sondeshaujes mit einer Anſprache des Vor- 
ſitzenden Herrn Dr. v. Haſe-Leipzig eröffnet, 
worauf Herr Landesrath Fuß Namens des 
Vorſitzenden des Provinzial -Ausſchuſſes und des 
Landes Directors, welche durch Reifen am Er- 
ſcheinen behindert find, die Verſammlung begrüßte. 
Es wurde nun folgendes Telegramm ane. Majeſtät 
den Kaiſer vom Porſitzenden vorgeſchlagen und 
deſſen ſofortige Abſendung von der Verſammlung 
beſchloſſen: 


ſchäftlichen Angelegenheiten (Berichterſtattung, Er⸗ 
gänzungswahl für den Vorſtand, verſchledene 
Aenderungen des Genoſſenſchaftsſtatuts etc.) ein, 
worüber wir einen näheren kurzen Bericht in der 
Morgenzeitung folgen laſſen werden. — Nach- 
mittags wurde ein Ausflug zu Wagen nach Oliva 
behufs Beſichtigung der dortigen Kirche, des Kal. 
Gartens, des Karlsberges etc. unternommen. 

* [Die Segelfregatte „Prinz Adalbert“ J, welche 
bereits am Montag den Kieler Hafen verlaſſen 
hatte und ſeitdem käglich auf der hieſigen Rhede 
erwartet wurde, da ſie ſeit dem 26. Juni Zoppot 

5 als Poſtort hatte, iſt am Mittwoch wieder nach 
' Kiel zurückgekehrt. 

* (Schiffer Schulen.] Von der oſtdeutſchen 
Binnenſchiffahrts⸗Berufs-Genoſſenſchaft, deren 
Bezirk auch die Provinz Weſtpreußen umfaßt, 
ſind Verhandlungen eingeleitet, um die Einrichtung 

von Schiffer - Schulen mit einem etwa I3monat- 
lichen Curſus im Winter einzuführen, welche 
das Miniſterium für Handel und Gewerbe 
vorausſichtlich durch einen Zuſchuß zu unter- 
ſtützen bereit fein wird. das genannte Mi- 
niſterium will dieſer Angelegenheit jedoch erſt dann 


79 näher treten, wenn es ſich erwieſen hat, für welche 
g Waſſerſtraßen und an welchen Orten ſolche Fach- 
5 ihulen für Schiffer gewünſcht werden und was 


g hierfür bereits vorgejehen iſt aber beabſichtigt wird. 
A Die bezüglichen Ermittelungen werden nunmehr 
angeſtellt. 8 

* [Dampferverkehr.] Um Ueberfüllungen auf 
1155 den Dampfern vorzubeugen, wird die Kctien⸗ 
5 Geſellſchaft „Weichſel“ am nächſten Sonntage bei 

gutem Wetter außer ſämmtlichen Tourdampfern 
noch den Dampfer „Putzig“ und den Dampfer 

„Autor“, letzterer von der Danzig-Königsberger 

Linie, einſtellen. Auf der Weſterplatte iſt die Zahl 

des Garteninventars bedeutend vermehrt, um auch 
dort dem zu erwartenden Andrange möglichſt zu 
genügen. Bei ſchönem Wetter ſoll morgen Vor- 
mittag der Raddampfer „Greif“ die erſte Tour⸗ 
fahrt zwiſchen Danzig und Zoppot machen und 
an dem neugebauten Seeſtege in Zoppot anlegen. 

* [Bum Lokalverkehr Danzig -Zoppot.] Mit 
Nückſicht auf den Anſchluß vom Königsberger 
Tages - Courierzuge hat bekanntlich der Mittags 
von hier nach Zoppot abgehende ſogen. Schulzug 


erhalten, was für die denſelben benutzenden zahl- 
reichen Schulkinder zu manchen Unzuträglichkeiten 
führte. Wie wir hören, ſoll nun auf bezügliche 
Eingabe der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
die Einlegung eines etwa um 1½ Uhr hier ab- 
gehenden beſonderen Schulzuges angeordnet haben. 
Wahrſcheinlich wird dieſe Neuerung gleich nach den 
Ferien in Kraft treten. 
ſSchulfeier.] Heute Vormittag fand hier in 
allen Schulanſtalten die allerhöchſten Orts ange- 
ordnete Gedächtnißfeier für Kaiſer Friedrich ſtatt. 


ſeit vorigem Sommer eine ſpätere Abgangszeit 


In den höheren Lehranſtalten wurden dieſe ernft | 


Seftacte in der Morgenſtunde von 8—9 Uhr a 
gehalten und es erfolgte darauf die Ausgabe d 
Schulzeugniſſe und der Antritt der Ferien. 


* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 30. Jun. 


Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,50 Meter, 


Unterpegel 3,48 Meter. Das Johanni-Kochwaſſer 
macht ſich hier nur in geringem Grade bemerkbar. 


* [Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet.] Das 
in Elbing noch beſtehende Bureau für die Ueber⸗ 
ſchwemmungs⸗ Angelegenheiten ſoll, der „Elb. 3.“ 
zufolge, nächſten Dienſtag aufgelöſt werden. der 
Regierungs-Commiſſar für das Ueberſchemmungs⸗ 
gebiet, Regierungsrath Dr. Müller, wird dann 
nur noch wöchentlich einen Tag in Elbing an- 
weſend ſein, um die noch laufenden Angelegen⸗ 
heiten zu regeln. — der Fangdamm an der 
Bruchſtelle bei Jonasdorf iſt jetzt vollſtändig mit 
Muttererde belegt und mit Grasſamen verſehen, 
ſo daß ſich hoffen läßt, daß der Fangdamm dem 
Sommerhochwaſſer widerſtehen wird. Am Damm⸗ 
bruch ſelbſt wird fleißig gearbeitet und es iſt das 
Schließen des Bruches ſoweit gediehen, daß auf 
½ der ganzen Strecke die aufgeſchütteten Erd- 
maſſen bis zum Waſſerſpiegel reichen. Anfang 
künftiger Woche wird die vom Galgenberg 
1090 Dr Bruchſtelle führende Feldbahn in Betrieb 

eſetzt. ; 

*[UVerkehrsſtörung aus dem Frühjahr.] Das 
Eiſenbahn-Betriebsamt zu Stolp macht bekannt: 
Die Betriebsſtörung durch Hochwaſſer zwiſchen 
Hammerſtein und Bärenwalde iſt beſeitigt und der 
geſammte Verkehr auf der Strecke Neuſtettin- 
Konitz wieder aufgenommen. 

*I Scharfſchießzen.] Auf dem Schießſtande der 


hieſigen Garniſon bei Müggau beginnen jeizt die Gefechts 


Schießübungen mit ſcharfer Munition. Das 3. oſtpreuß. 
Grenadier-Regiment Nr. 4 wird am nächſten und im 
Laufe des Monats Juli an allen darauf folgenden 
Montagen, das oſtpreuß. Pionier-Bataillon am nächſten 
Donnerſtage ſolche Schießübungen abhalten. Zur 
Warnung des Publikums, namentlich in dem an- 
grenzenden Forſtrevier Matemblewo, werden Sicher- 
heitspoſten ausgeſtellt werden. 

* Kirchliche Liebesgabe.] Der pommerſche Guftav- 


Abdolf-Berein hat dieſer Tage ſeine große Liebesgabe | 


im Betrage von 900 Mk. der neuen evangeliſchen Ge- 
meinde Sierakowitz im Kreiſe Carthaus bewilligt. 

* [Enteignungsrecht zum Kirchenbau] Der katho- 
liſchen Kirchengemeinde Marienſee im Kreiſe Carthaus 
iſt durch königliche Verordnung das Recht verliehen 
worden, zum Zwecke der Erbauung einer neuen Kirche 
daſelbſt eine 1 Hectar 10 Ar große Landfläche von 
dem Gute Marienſee im Wege der Enteignung zu er- 
werben. 

* [Perſonalien beim Militär.] Der Hauptmann 
Kremnitz vom Infanterie-Regiment Nr. 128 iſt als 
überzähliger Major zum 7. oſtpreuß. Inf.-⸗Regt. Nr. 44 
verſetzt, der Premier-Lieutenant Senger vom 128. 
Regiment zum Hauptmann und Compagniechef ernannt, 
der Premier-Lieut. Plaue vom weſtf. Füſilier-Regt. 
Nr. 37 unter Belaſſung in ſeinem Commando bei der 
Militär-Intendantur in das 128. tegiment verſetzt. Bei 
dem in Graudenz ſtehenden pomm. Inf.-Regt. Nr. 14 
iſt der Hauptmann Andohr zum überzähligen Major 
und der Premier-Lieutenant Cederholm zum Kaupt⸗ 
mann befördert worden. 

** [Veränderungen im Grundbeſitz] in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Berkauf: 1) Hopfengaſſe Nr. 80 von dem Kauf- 
mann Guſtav Rode 
Eugen Kuhn für 17000 Mk.; 2) Dienergaſſe Nr. 15 
von den Eiſenbahnwagenmeiſter Saß ſchen Eheleuten 
an die Schloſſer Kintz'ſchen Eheleute für 6800 Mk.; 
3) Frauengaſſe Nr. 28 von den Rentier Schatt- 
kowski'ſchen Eheleuten an die Kaufmann Berger'ſchen 
Eheleute aus Skurz (Kr. Pr. Stargard) für 24000 Mk.; 


40 Olivaer Vorſtadt Blatt 34 von dem Kotelbeſitzer Hugo“ 


Schwarzkopf an den Schuhmachermeiſter Auguft Michaelis 
für 17000 Mk.; 5) Rammbau Nr. 41 von dem Bahn- 
meiſter Friedrich Herrmann aus Kulm an den Fleifcher- 
meiſter Heinrich Kuglin für 12 975 Mk.; 6) Hintergaſſe 
Nr. 8 von den Kaufmann Lebens'ſchen Eheleuten an 
das Fräulein Friederike Hafje für 4600 Mk.; 7) Hohe 
Geigen Nr. 24 von dem Malermeiſter Bernhard Krug 
an die Gaſtwirth Schipper'ſchen Eheleute für 36 000 Mk.; 
8) Langfuhr Nr. 1 b. und c. von der Wittwe Florentine 
Jollkowski, geb. v. Malleck, an den Rittergutsbejier 
Bär Levinſohn aus Dlugikont bei Biala (Oſtpr.) für 
69000 Mk.; 9) Heiligegeiſtgaſſe Nr. 110, Judengaſſe 
Nr. 11, Goldſchmiedegaſſe Nr. 19 und Münchengaſſe 
Nr. 17 von den Pretzell'ſchen Erben an den 
Kaufmann Paul Monglowski in Marienburg für 
250 000 Mk., in welchem Kaufpreiſe 9000 Mk. 
für den beweglichen Beilaß mit enthalten ſind; 
10) Tobiasgaſſe Nr. 32 von dem Hauszimmermann 
Johann Steppke an den Rentier Anton Ohl für 28 500 
Mark; 11) Langgarten Nr. 20 von der Wittwe Sara 
Cohn, geb. Italiener, an den Schloſſer Ernſt Thiel für 
21000 Mk.; 12) Stadtgebiet, niedere Seite Blatt 40 
von den Erben der Arbeitsmann Holtz'ſchen Eheleute 
an den Eigenthümer Johann Tuchlinski für 10 200 
Mark; 13) Dienergaſſe Nr. 9 von den Diviſionsküſter 
Szalkowski'ſchen Eheleuten an die Gaſtwirih 
Lemke'ſchen Eheleute für 6000 Mk.; 14) Große 
Gaſſe Nr. 5 von der Wittwe Amalie Bloch, 
geb. Schweichedt, an den Schloſſermeiſter Julius Müller 
für 16 500 Mk.; 15) Rittergaſſe Nr. 22a. von dem 
Lehrer Heinrich Dieball an den Lofbeſitzer Carl Schmidt 
in Kl. Plehnendorf für 8050 Mk. und von letzterem 
gleich weiter verkauft an denf Schloſſermeiſter 
Wilhelm Gottke für 8400 Mk.; 16) Pefferitadt Nr. 30 
von dem Rentier Auguft Bluhm an den Maurermeiſter 
Johannes Klemm für 21600 Mk.; 17) ein Trenn- 
ſtück des Grundſtücks Weidengaſſe Blatt 16 von 
dem Maurermeiſter Prochnow an den Maurermeiſter 
Langner für 7500 Mk.; 18) Langgaſſe Nr. 42 von 
dem Kaufmann Carl Kreplin an die Frau Maria 
Thereſe Martin, geb. Büchner, für 105000 Mk., 
in welchem Kaufpreiſe der Werth von 5736 Mk. 
45 Pf. für mitverkaufte bewegliche Gegenſtände mit ent- 
halten iſt; 19) Heiligegeiſtgaſſe Nr. 54 von den Kolz- 
capitän Teſchke'ſchen Eheleuten an das Fräulein Alice 
Wendt für 27 000 Mk.; 20) Langfuhr Nr. 20 von den 
Rentier Natſchke'iſchen Eheleuten an die verwittwete 
Schiffscapitän Marie Broſe, geb. Natſchke, für 2400 Mk.; 
21) Beterhagen außerhalb Thors Nr. 1259 von dem St. Ger- 
truden-Hoſpital an die St. Salvator-Kirche für 3300 Mk.; 
22) Fleiſchergaſſe Nr. 77 von der Wittwe Marie Bähr 
an die Wittwe Mathilde Kuhl und die übrigen Inhaber 
der Firma L. Kuhl für 10800 Mk.; 23) Rammbau 
Nr. 27 von dem Tiſchlermeiſter Benjamin Böhm 
an den Schneidermeiſter Julius Klann für 9475 Mk.; 
24) Altſt. Graben Nr. 82 von der Wittwe Caroline Loß 
an den Cigarrenhändler Emil Werner für 16 500 Mk.; 


25) Schidlitz Nr. 17/18 von dem Fräulein Johanna 


Liedtke an den Handelsmann Julius ohne Angabe des 
Kaufpreiſes, jedoch ſind zu dem Kaufvertrage für 7 Mk. 
Stempel verwendet. B. Durch Erbgang: 26) Stolzen 
berg Nr. 580 und Nr. 37 ka. und Stadtgebiet am 
Radaunendamm Nr. 103p. von den Erben der 
Eigenthümer Johann Liſchewski ſchen Eheleute 
an den Sohn und Miterben Beſitzer Guſtar 
Liſchewski zum Alleineigentyum aufgelaſſen worden; 
27) Altſt. Graben Nr. 101 nach dem Tode der Frau 
Kaufmann Caroline Goertz, geb. Barendt, auf die 
5 Geſchwiſter Kownatzki; 28) an der großen Mühle 
Nr. 2 und Kleine Mühlengaſſe Nr. 6 nach dem Tode 
des Geſchäftscommiſſionärs Johann Barendt auf die 
6 Geſchwiſter Kownatzki zum Eigenthum übergegangen. 
C. Durch Tauſch: 29) Mattenbuden Nr. 12 von der 
Wittwe Wilhelmine Szeliska, geb. Roſſein, an den 
Zimmermeiſter Otio Paſtewski gegen das Grundſtück 
Kemnade Blatt 12 für 20100 Mk. D. Durch 
Subhaſtation: 30) Pferdetränke Nr. 1 erſtanden 


weisaufnahme wurde feſtgeſtellt, 


2 Obdachloſe, 


in Königsberg an den Schloſſer 


dem Grenz- 
32) Breit- 
von 


Boden-Credit⸗Actien⸗Bank in Berlin für 21 001 Mk.; 
33) Langgaſſe Nr. 16 eritanden von den Kaufleuten 
Wilhelm Manneck und Albert Gohr, nachdem der Meiſt⸗ 


bietende, Commerzienrath Spind. in Berlin ſeine 


Rechte aus dem Meiſtgebot an de Erſteher cedirt hat; 
34) Große Koſennähergaſſe Pen 6 erſtanden von dem 
Kaufmann M. Löwinſohn Berlin für 21 751 Mk. 
*[Schwurgericht.] In der heutigen Sitzung wurde 
zuerſt gegen den Beſitzer Ferdinand Schwarz aus 
Goſtomie (Kr. Carthaus) wegen Meineides verhandelt. 
Der Angeklagte war beſchuldigt, in einer Strafſache 
gegen den Gemeindevorſteher Rolietzli in Goſtomie 
vor dem Schöffengericht in Berent am 12. April 1888 
einen falſchen Eid geleiſtet zu haben. Die Veran⸗ 
laſſung war eine ſehr geringfügige. Am 12. April 
1888 ritt der Gendarm Reichert durch Goſtomie 
und iraf da einen Hund auf der Dorfſtraße, 
welcher der polizeilichen Vorſchrift zuwider ohne Knüppel 
herumlief. der Gendarm fragte den Angeklagten, 
wem der Hund gehöre, worauf er die Antwort er- 
halten haben will: der Hund gehört dem Gemeinde⸗ 
vorſteher Rolietzki, ich kenne ihn ganz genau, denn 
ich hahe ihm denſelben vor 14 Tagen verkauft. In Folge 
defiesi machte der Gendarm Anzeige und es wurde gegen 
den Gemeindevorſteher ein Strafmandat erlaſſen, gegen 
welches derſelbe Widerſpruch erhob. In dem gerichtlichen 
Termin beftriit der Angeklagte, dem Gendarm die 
Angabe gemacht zu haben; er ſelbſt habe nie einen 
Hund beſeſſen. Da jeine Ausſage mit der des Gen- 
darmen in directem Widerſpruche ſtand, ſo entſtand 
der Verdacht, daß der Angeklagte einen Meineid ge- 
leiſtet habe, und er wurde verhaftet. Durch die Be- 
daß der Angeklagte 
in der That einen Hund beſeſſen habe und daß er den- 
felben im März d. J. getödtet habe. Die Geſchworenen 


„erklärten den Angeklagten für ſchuldig, nahmen jedoch 


an, daß er durch die Angabe der Wahrheit ſich ſelbſt 
eine Beſtrafung zugezogen haben würde, worauf der- 
ſelbe zu einem Jahr Zuchthaus verurtheilt wurde. — 


Es kam ferner die Anklage gegen den Käthner und 


Arbeiter Joſef Maſurkowshi wegen wiederholter vorjäß- 
licher Brandſtiftung zur Verhandlung, die aber beim 


Eintritt in die Beweisaufnahme wegen Ausbleibens 


550 saugen zum nächſten Donnerftag verſchoben werden 
mußte. 


In der nächſten Woche kommen noch folgende 


Sachen vor dem Schwurgerichte zur Verhandlung; am 


2. Juli gegen die Arbeiterfrau Anna Pek, geb. Mai⸗ 
Rowski, aus Kuguſtowo wegen vorſätzlicher Brand- 
ſtifung und die unverehelichte Bertha Kopahnki wegen 
deſſelben Verbrechens; am 3. Juli gegen den Sattler 
Valerian Albert Semrau aus Schöneck wegen vor- 
ſätzlicher Gefährdung eines Eiſenbahntransportes und 
die Arbeiter Auguft Kuſch und Johann Iwara aus 


Mechlin wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit und 


am 4. Juli gegen den Reſtaurateur Friedrich Augſchun 
aus Danzig wegen vorſätzlicher Brandſtiftung (die be- 
kannte Anzündung des Mobiliars in einem Kauſe der 
Fleiſchergaſſe). 

* eichenfunde.] Geſtern wurde bei Weichſelmünde 
die Leiche des am 16. d. beim Baden ertrunkenen Ar- 
beiters Peter Lietz aufgefunden. Heute früh wurde die 
Leiche des Bureauvorſtehers B. bei Kaſerne Wieben 
aus der Mottlau aufgefiſcht. 

[Polizeibericht vom 30. Juni.] Verhaftet: ein 
Maurer wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 
1 Beitler, 1 Betrunkener, 1 Dirne. — 
Geſtohlen: 1 Damen-Winter⸗Paletot. — Verloren: 
eine goldene Damenuhr nebſt Kette, abzugeben bei der 
Polizei-Direction, hier. 

Z. Zoppot, 30. Juni. Vor einiger Zeit hatte ſich ein 
junges Mädchen, die Tochter eines hieſigen Eigen- 
thümers, durch Vermittelung eines Agenten mit einem 


Gewerbetreibenden von außerhalb verlobt. Das ftandes- 


amtliche Aufgebot war erfolgt und am vergangenen 


Sonntag ſolſte die Trauung des jungen Paares Jtalt- 
finden. Die Kochzeitsgäſte waren verſammelt und 
I mit der Braut voll ungeduldiger Spannung der 


inge, die da kommen ſollten. Wie ſehr ſollten alle 


in ihren Erwartungen getäuſcht werden, denn wer nicht 


kam, war der Bräutigam, der einige Stunden vor der 
zur Trauung beftimmten Zeit abgereiſt war. Die un- 
glückliche Braut ſoll ihrem Ungetreuen nachgereiſt ſein, 
der pfiffige Agent aber, dem man unvorſichtigerweiſe 
ſeine Proviſion vor der Trauung bezahlt hatte, das 
beſte Geſchäft gemacht haben. — Sonntag, Vormittags 
9½ Uhr, trifft der erſte Dampfer von Neufahrwaſſer 
reſp. Danzig hier ein und es wird ſomit die neue Gee- 
verbindung mit dieſen beiden Orten eröffnet. 

Schöneck, 29. Juni. dem geſtern Morgen hier 
angekommenen Eiſenbahnzuge iſt von Frevlern wieder 
ein gefährliches Hinderniß bereitet worden. Man 
fand einen 160 Pfund ſchweren Prellſtein quer über 
die Schienen gelegt. die Maſchine hatte denſelben zur 
Seite geſchoben, war aber dabei etwas beſchädigt 
worden. N 

Dirſchau, 29. Juni. Bei dem heftigen Gewitter 
ſchlug geſtern Nachmittags 5½ Uhr der Blitz in das 
Beſitzthum des Herrn Gutsbeſitzers J. Ornaß-Raikau 
und zündete. Es brannten zwei Ställe und eine Scheune 
nieder. Das Vieh konnte gerettet werden. ( irſch. Z.) 

Tiegenhof, 28. Juni. Geſtern Abend in der zehnten 
Stunde brannten die Wohn- und Wirthſchaftsgebäude 
des Beſitzers Aron Braun in Neuſtädterwald total 
nieder. 

* Der Gymnaſiallehrer Dr. Töppen in Thorn iſt der 
„Th. O. 3.“ zufolge an das Gymnaſium in Marien- 
burg verſetzt. 

* Kohlenſendungen aus Oberſchleſien.] Der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten hat widerruflich genehmigt, daß 
die Frachtſätze von den oberſchleſiſchen Kohlenſtationen 
nach Thorn allgemein um 21 Pf. für 100 Kilogr. er- 
mäßig werden. 

Marienwerder, 30. Juni. Auch hier hat ſich nun 
aus Mitgliedern des Männer⸗Turn- Vereins eine frei- 
willige Turner-Feuerwehr gebildet. 

Kleinkrug (Ar. Marienwerder), 29. Juni. [Räuber 
als Poliziſten.] Eine Ueberraſchung eigener Art wurde 
geſtern Nachts, wie der „Ges.“ erzählt, dem Poſt⸗ 
agenten und Gaſtwirth W. hierſelbſt bereitet. Etwa 
um 2 Uhr Nachts wurde er durch heftiges Anklopfen 
an die Laden und den Ruf: „Im Namen des Geſetzes“ 
geweckt. Zwei Perſonen verlangten Eintritt; der eine 
trug die Uniform eines Poliziſten und einen Degen 
und übergab ein Schriftſtück, angeblich am 28. Juni cr. 
vom Erſten Staatsanwalt Klingelhöffer in Graudenz 
vollzogen, wonach der Poſtagent ſofort zu verhaften 
ſei, weil ſeine Krugwirthſchaft als der Herd einer 
Falſchmünzerei erkannt worden. der Ueberbringer 
dieſes Haftbefehls war zugleich beauftragt, wegen des 
Schutzes vorhandener Poſtſtücke und Gelder das 
Nöthige zu veranlaſſen. Ein in der Taſche des⸗ 
ſelben befindliches Terzerol ließ darauf ſchließen, 
daß er ſich vorbereitet hatte, Gewalt anzuwenden, 
wenn ſolche nöthig. Die Verhaftung ging auch vor ſich, 
aber was etwa ſonſt noch geplant war, mußte unter- 
bleiben, weil glücklicherweiſe ein Forſtaufſeher und ein 
Forſteleve ebenfalls im Kruge wohnen und dieſe von 
der Ehefrau des W. herbeigeholt wurden. Der angeb- 
liche Poliziſt wies darauf den W. an, ſich ſelbſt in 
Graudenz zu geſtellen, und empfahl ſich mit ſeinem 
Begleiter. Merkwürdigerweiſe haben alle zugegen ge- 
weſenen Perſonen die Echtheit des Sicherheitsbeamten 


nicht bezweifelt. W. ging in der That, geſtern nach 


Graudenz, um ſich der Etaatsanwaltſchaft zu geſtellen. 
Erſt dort erfuhr er, wie leicht er das Opfer dreiſter 
Raubgeſellen geworden wäre und daß der Staats- 
anwalt Klingelhöffer ſchon ſeit Jahresfriſt nicht mehr 
in Graudenz amtirt, was auch den Räubern unbekannt 
geweſen zu ſein ſcheint. 

* Auf der Bahnſtreche Laskowitz⸗Graudenz und 
Graudenz-Jablonowo wird jetzt ebenfalls an der Her⸗ 
ſtellung zweiter Geleiſe mit größtem Eifer gearbeitet. 


ittwe Emma Wallerand für 400 Mz.; 


lebt haben. Blitz und Donner erfolgten anhaltend 
gleichzeitig. Bald nach dem erſten heftigen Schlage 
wurde ſchon die Feuerwehr alarmirt. Der Blitz hatte 
in das als Militär⸗Montirungskammer benutzte 
Neuethor eingeſchlagen und gezündet, doch konnte das 
Feuer ſchnell gelöſcht werden. Bald darauf erfolgte 
die Alarmirung der Feuerwehr zum zweiten Male. 
Jetzt hatte der Blitz das Dach eines in der Kaſſuber⸗ 
ſtraße belegenen Kauſes entzündet und ſchnell zerſtört. 
Auch hier war der Schaden nicht bedeutend zu nennen. 
Kaus Littauen, 28. Juni. Mit dem Eintritt der 
wärmeren Jahreszeit haben ſich in verſchiedenen 
Gegenden Littauens die Brände in Schrecken erregender 
Weiſe gemehrt, und es ſind außer bedeutendem Verluſt 
an lebendem und kodtem Inventar in einigen Fällen 
auch Menſchenleben zu beklagen, wie zu Kugehlen im 
Stallupöner Kreiſe, wo drei Menſchen, zu Ztakys bei 
ann wo der Beſitzer ſelbſt in den Flammen 
umkam. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 29. Juni. Eine Irrſinnige, ein junges 
Mädchen, welches in der Beuthſtraße wohnte, hat am 
Donnerſtag einen in demſelben Haufe wohnenden Kauf- 
mann, während er die Treppe herabſtieg, mit Scheide⸗ 
waſſer übergoſſen, wodurch ihm die eine Hälfte des 
Geſichts verbrannt wurde. Das Mädchen wurde in die 
Charitee geſchafft. 

* [Ein gemaßregelter Advocat.] Aus Rom ſchreibt 
man dem „W. Fr.““: Im Verhandlungsſaale der 
6. Section unſeres Strafgerichtes ereignete ſich neulich 
eine heftige Scene, welche in unſerer juriſtiſchen Welt 
große Aufregung hervorgerufen hat. Zwei Aövocaten, 
welche einander entgegengeſetzte Intereſſen nertraten, 
waren in einen heftigen Streit gerathen, den der Vor- 
ſitzende mit energiſchen Worten rügte. Einer der 
Advocaten, Dr. Faſoletti, ſprach hierauf einige Worte, 
welche der Vorſitzende als für den Gerichtshof be- 
leidigend erklärte; er verurtheilte den Advocaten im 
Disciplinarwege zu 24 Stunden Arreſt. Der Advocat 
proteſtirte, allein der Vorſitzende ließ die Wachen 
kommen und den Advocaten ins Gefängniß führen. Die 
Meinungen unſerer Juriſten über das Vorgehen des 
Vorſitzenden ſind getheilt und es ent die Abvocaten- 
kammer, derſelbe habe ſeine Befugniſſe weit über- 
ſchritten und ſei mit unnöthiger Strenge vorgegangen. 
Der verurtheilte Advocat hat an den „Conſiglio dell' 
Ordine“ appellirt, während die Advocatenkammer eine 
Petition an das Miniſterium gerichtet hat. 

*IDr. Schweinfurthl, der berühmte Afrikareiſende, 
wird am 1. Juli von Cairo nach Berlin überſiedeln. 

* [Ein Vatermord.] Aus Peſt vom 28. d. wird 
der „N. Fr. Pr.“ berichtet: In Debreczin wurde vor- 
geſtern ein furchtbares Verbrechen verübt. Joſeph 
Moricz, Führer im 46. Honved-Huſaren- Bataillon, hat 
ſeinen Vater Adreas Moricz, einen wohlhabenden 
Bürger und Stadtrepräſentanten, erſchoſſen. Die 
Familie lebte in Hader, und die Mutter mit den Kindern 
verließ vor einiger Zeit das Haus des Alten. Der Sohn 
kam zum Vater, um ihm Vorſtellungen zu machen, 
wurde aber von dieſem abgewieſen. In ſeiner Muth 
griff er zum Gewehr und ſchoß zweimal nach dem Vater, 
der ſofort todt blieb. Der junge Mann begab ſich als⸗ 
bald in die Kaſerne und legte vor dem Militärgerichte 
ein Geſtändniß ab. Trotzdem iſt die Affäre noch dunkel, 
da die Zeugen behaupten, Joſeph Moricz habe im Ein⸗ 
verſtändniſſe mit ſeiner Mutter gehandelt. Von her- 
vorragendem pfychologiſchen Intereſſe iſt, daß der Mörder 
einen langen, Abends hier eingetroffenen Brief an die 
Redaction des Journals Egnetertes richtete, worin er 
mit großer Klarheit und feſten Zügen die Motive aus- 
einanderſetzt, die ihn, wie er ſich ausdrückt, abſolut 
nöthigten, ſeinen Vater zu erſchießen. Die Unterſuchung 
iſt im Zuge. 

* [Ertrunken in einer Bade - Anſtalt.] In Mainz 
hat ein Vorfall, welcher ſich am 26. Abends in einer 


Badeanſtalt ereignete, peinliches Auffehen erregt. Iwei 


Frauen begaben ſich am Montag Nachmittag in eine 
Badeanſtalt am Rhein und waren ſeit dieſer Zeit ver- 
ſchwunden. Die Polizei- Behörde, welche von dieſem 
Verſchwinden Kenntniß erhielt, nahm geſtern Abend 
eine Reviſion der Bade Anſtalt vor; man fand eine 
Badezelle von innen verſchloſſen, ſo daß ſie gewaltſam 
geöffnet werden mußte. In dieſer Zelle fanden ſich 
auch ſämmtliche Kleidungsſtücke der verſchwundenen 
Frauen vor, gleichzeitig wurde aber auch feſtgeſtellt, 
daß die eiſerne Zelle ſelbſt, in welcher gebadet wird, 
untergeſunken war. daß die beiden Frauen, welche 
ſich zufammen im Bade befanden, mit dieſer Zelle 
untergeſunken jtnd, ſteht ganz außer Zweifel. Die 
Nachforſchungen nach den Leichen der Verſchwundenen 
haben bis jetzt noch zu keinem Reſultat geführt. Die 
Badeanſtalt ift vorläufig polizeilich geſchloſſen worden. 

* Unweit Nagpore in Indien wurde vor kurzem ein 
Menſchenopfer vollzogen. Ein 16jähriger Knabe wurde 
den Göttern geopfert, um eine ergiebige Ernte herbei⸗ 
zuführen. Der Kopf des Knaben wurde vom Rumpfe 
getrennt und einer Göttin dargebracht, während der 
Rumpf einem Gott geweiht wurde. 

* ueberſchwemmungen in Mexico.] Aus weiteren 
detaillirten Berichten über die jüngſten verheerenden 
Ueberſchwemmungen in Mexico geht hervor, daß der 
Mittelpunkt der Keimſuchung das Tafelland in der 
Provinz Guanajuato war, auf welchem die Städte Leon 
und Gilao gelegen find, wo behanntlich die größte 
Derheerung angerichtet wurde. Die heftigen Regen- 
güſſe, weiche die Ueberſchwemmungen verurſachten⸗ 
dauerten ohne Unterbrechung vom 17. bis 20. d. M. 
Die Fluten begannen in Gilao, wo der Fluß, ein Neben⸗ 
fluß des Rio Grande de Santiago, am Morgen des 
18. d. aus ſeinem Bette trat, worauf das Bernichtungs- 
werk ſeinen Anfang nahm. Die von den aus- 
tretenden Gewäſſern in der Stadt angerichteten 
Verheerungen werden von Augenzeugen als furchtbar 
geſchildert, und es ſollen 1500 Perſonen umgekommen 
fein. In Leon hielten die Damme die Lochflut eine 
Zeit lang zurück, allein in der Nacht zwiſchen dem 18. 
und 19. d. gaben drei derſelben nach und die halbe 
Stadt ſtand plötzlich unter Waſſer. Unterwühlt von 
den Fluten, fingen die Käuſer an einzuſtürzen, und die 
geängſtigten Inſaſſen derſelben retteten in den meiſten 
Fällen nur das nackte Leben. Viele wurden unter 
den einſtürzenden Gebäuden verſchüttet und es 
ſpielten ſich herzzerreißende Geenen ab. Am 
19. d. glich das ganze Land einem ungeheueren 
See, während ſich zu der entſetzlichen Lage 
ein peſtilentialiſcher Geſtank aus den Trümmern, 
unter welchen die Opfer begraben waren, geſellte. In 
Leon allein wurden über 2200 Häuſer zerſtört. Arger 
Schaden wurde auch in anderen Städten auf dem 
Tafellande angerichtet, aber es iſt kein Berluft an 
Menſchenleben zu beklagen. Einem ſpäteren Bericht 
zufolge ſchwimmen in einigen Diſtricten Leichen ſo dicht 
wie Treibholz umher. Die Miasmen werden als furcht⸗ 
bar bezeichnet und durchdringen das Land auf eine 
große Entfernung. In allen Theilen Mexicos finden 
Geldſammlungen zur Unterſtützung der obdachloſen Be- 
völkerung ſtatt. 


Schiffs-Nachrichten. 

C. London, 28. Juni. Der Capitän des in Gravesend 
angekommenen Dampfers „Drummond Caſtle“ ſtellt in 
Abrede, daß das Schiff, welches er in der Nähe des 
Cap Agulhas habe untergehen jehen, ein Ausmanderer- 
oder Paſſagierſchiff geweſen ſei. Es wäre anſcheinend 
ein großes Kauffahrteiſchiff geweſen. In letzterem Falle 
können wohl nur wenige Paſſagiere an Bord geweſen 
ſein, während in den 99185 Nachrichten von dem Er- 
trinken Hunderter geſprochen wur 

ek: 29. Juni. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Hammonia““ iſt, von Hamburg kommend, heute hier 
eingetroffen. ö ; 
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Wa rene e ſtatt. Der ae alien: 0 In 2 8 ei e 1 Algen. K. Kerſten. 
in Zoppot am neugebaufen Seeſtege — e 
anleger. 4 55 Daupfbotfaprt Danyig- Aenfahrwafer. Wafiermühlen- Thfaler Aeſſanrant, 
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u ehrter unvergesslicher Chef, „Kinder unter 12 Jahren „ 15 Na zu kaufen 10 000 en hat. 
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N] Hei N große muſikaliſche 
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empfiehlt Flaſchen 3 Mark 
Saalfeld Oſtpr., 26. Juni 1888. I | 7 
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fen, werden ae e ee e empfieht aus bie Niederlage Schützen aus. 
mitellung ber A. Srarche, | HnpothehenBankgeder | Breit- und Kohlengaſſen Ecke menden __ sis i 
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Kreis ae (6114/5851 _7. Gr. Gerbergaſſe 7 A Beni eee | 5 , mit Felig. fein mas. 100 „ 30 mee e Tenopir- 
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